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Jitilitärifdje iltnfeljau in ben ftantonen.

Januar 1864.

(©*tuf.)
©raubünben. Ueber ben im norbanterifani-

f*en Vürgcrfrieg gefallenen Vünbner Oberftl. Srepp
beri*tete ber f*weigerif*e ©eneralfonful in SBaS*

bington: „Sto* liegt mir bie traurige Vflt*t ob,
ben am 30. Stoüember erfolgten Sob beS Oberftl.
Srepp gur wettern SJtittfeeiluttg an bie in ©ptügen
no* tebenbe atte SJtutter beS Verstorbenen anzeigen

gu follen. Srepp featte ft* ben Stuf eitteS tü*tigen
äJtiiitärofftgierS erworben. Wan üerbauft ifem grof*
tentfeeitS bie Vitbung eineS gefür*tetett ©*arff*ü=
tSenregimenteS, worunter eine ganze Kompagnie gu*
ter ©*ü|en auS ber ©*weij begriffen waren, Sm
ücrftoffenen Safer, ba bex Dberft beS StegimenteS

grof tentfeeilS abwefenb gewefen, war ifem allein baS

Kommanbo attüertraut. ©tetS fur*ttoS unb bienft*
fertig wurbe er üon ber tobtli*en Kugel auf feinem
Vpften getroffen, als er eben bie Drbre zu einer

gtanfenbewegung geben wollte, ©r ftarb itt ben

Straten eines greunbeS unb SBaffengefäferten auS

3üri*. DaS Vebauern über ben Vertuft biefeS

wacfern OfftgierS war affgemein, ©einer wurbe in
ben bffentti*en Vapteren eferenfeaft erwäfent unb ge*
giemt ei ft* bafeer, baf aud) bem entfernten Vater=
lanbe baüon Kunbe gegeben werbe, wo immer feine
©ofene ft* beS ©*weizerttamenS würbig erweifen.
SluS Stew=g)orf üemefeme i* foeben, baf unferm
greunb unb SanbSmann üon ben @*weizern
bafetbft ein ftfeoneS Vegräbnif gu Sfeeit geworben ift."

Slargau. (Korrefp.) Sn bex legten SBo*e De*
gemberS, üor Sitttritt beS üierten VereinSjafereS, ern*

pfteng ber 3äger=Verein üon Slarau üon feinem Vor*
ftanbe ben VerwattungSberi*t fammt Ste*nung pro
1863. Sta* bemfelben bielt ber Verein im Veri*tS=
jafere fe*S @*iefübungen ofene baS ©nbftfeiefen,
wooon gwei mit 3luSmärf*en, bei benen jebeSmal

mititärif* abgefo*t würbe. Severe Steuerung ern*
tete, niebt fowofet ber Villigfeit, als üielmefer ber ge*
feobenen @emütfeli*feit wegen, ben ungetfeeilteften
Veifaff aller Sfeeilnefemer. Sin bett ©*iefübttngett
wurbe abwe*StungSweife bergauf, bergab unb fei*
tett in ber ©bene, anf Diftanzett üon 400 — 800
©*ritte gef*offen, mit Stefultat im Dur*f*nitt
»Sreffer 50%. Slm ©nbf*iefen (13. Oft.) wurbe

auf 16 otefer*, 1 ©ti*= unb 1 ©rümpetftfeeibe beit

ganjen Sag febr lebfeaft geftfeoffen, uub SlbenbS am

©*tuf biefer ©*iefübungen vereinigte ein folcuneS
Slbenbeffen wiebemm ben ©roftfeeit ber SDtitglieber

gum frofeen gefte.

SlnfangS Stoüember fobann, bem @rfu*en beS

Vereins bereitwtffigft entgegenfommenb, eröffnete Hr.
eibgen. Oberft ©*äbler einen für HltilitärS affer
SBaffen febr anfpre*tnben ©tyctuS üon Vorträgen.
3n benfetben famen zur Vefeanbtung baS Snner*
Dienftreglement; na*ber gum ©i*erfeeitSbienft über*
gefeenb, gab Hr. Dberft ©*äbler jeweilen ttt einem

Vortrage eine, auf feieju gezei*nete unb atttogra*

pfeirte Vtäne üon unbefannten ©egenben ft* bezie*
feenbe Slufgabe, bereu f*riftti*e Söfung beim fol*
genben Vortrag üon ben Vetreffenben üorgetefen,
ober an ber Safet gegei*ttet unb na*feer ber Kritif
unterzogen worben. ©S wurbe att* im Dezember
ftatt einem Vortrage eine StefognoSjirung beS ©ufe*
rengetänbeS üorgenommen; in üier Stotten getfeeitt,
wurben bie notfewenbig era*teteu ©rfeebttngen ge*

ma*t, üon oberfeatb bem Dorfe Vu*S bis gur ©in*
müttbttng ber ©ufere in bie Slare. Sei*tfafti*e Ve*
ri*te unb Vtäne feieüon lagen üor unb würbe wie
oben gefagt bamit üerfaferen.

Diefe Vorträge ftnben äffe ©onntage üon 1 */a bis
3 Ufer ftatt, ftnb meift fefer zafelret* üoit «Militär*
attS ber Btabt wie au* ber Umgegenb befu*t, in*
bem ber Sntritt jebem Dienftpfli*tigeit geftattet ift,
uttb fotten fortgefefct werben bis zum SBieberbcginit
ber ©*iefübungen im grüfejafer.

Den Verein erfreute itt biefer ©*tufft$ung eine

Vortage beS VorftanbeS, nämli* ein ©parfaffabü**
lein auf ben Sageroerein, entfealteub beit ©taatS*
beitrag, auf ben bie SRitglieber znr Verkeilung üer*

-gi*teten, nebft einer fteinen Sntage ber VereinSfaffe,
als erfte finangieffe @rrungenf*aft.

Sn jeber Vegiefeuitg war baS Ste*nungSjafer ein

günftigeS ttttb fpr'i*t @*reiber biefeS bie Hoffnung
auS, eS m'6*ten bie 63 baS vierte VereinSjafer an*
tretenben SRitglieber in iferer Sfeätigfeü unb iferem

praftiftfeen ©tnn beit früfeern Saferen ni*t na**
ftefeen.

— Die Stegierung üon Slargau featte einen üott

Hrn. Oberft SJtütlcr fonftruirten gourgon probeweife
eingefüfert. Da berfelbe bewäfert gefunben worben,
fo wirb bie Orbonnanz für fünftige angttftfeaffenbe

gourgonS biefem entfpre*enb üeränbert.

— Von ber ©emeinbe Slarau wurbe einftimmig
bie ©rweiterung beS ©rerzierpta&eS um annäfeernb
30 Sn*arten — um bie wäferenb einigen Saferen
tfeeilS angefaufte, tfeeilS eingetauf*te ®runbflä*e in
ber Vreite biS biSfeerigen SJtanoürirfelbeS bis fein*

auf an ben Straff — beftfeloffen wnb bem ®e=

meinberatfe bie @rmä*tigwng ertfeeilt, bett SBof**
ttawer=©*a*ett zn acquiriren, um bie ©*ttftinie
für gezogene @ef*ü£e auf circa 5000 guf oerlän*

gern gtt fonnen.— biefeS ttämli* infofem, als bie

©ibgenoffenftfeaft befriebigettbe 3nfi*erungen itt Ve*
treff ber fünftigen greqttettz beS bteftgeu SBaffen*

pta|eS gu ma*en im gaffe fei. —
— Sm ©rofen Statfe fam itt Veratfeung ber Sin*

trag beS Hrn« Dberft giftfeer, bafeitt gefeettb, bte Ve*

forberttng ber Offiziere foll eine bur* ©tite wnb

Steferüe bur*gefeenbe fein. Die ©ontmiffton fteffte
beit Slntrag, baf biefe Veforberttng üerfu*Sweifc bei

ben ©pezialwaffen eingefüfert werbe, bei bex 3nfan=
terie bagegen niebt. Hr. Dberft ©*warg erläuterte

feine Slnft*ten in einem längern Vortrage wnb

fommt zu ben glei*en Stnträgeit wie bie ©ontmiffton.

Hr. Dberft giftfeer erflärte ft* befriebigt bur* bie

Stnträge ber ©ontmiffton unb beS $xn. SOtilitärbiref*

torS, weil beibe bie Vere*tigung biefer SJtotion an*
erfenttett uttb in bex SBeife 9fte*nttng tragen woKen,

baf biefer ©runbfa^ wenigftenS üerfu*Sweife bei
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(Schluß.)

Graubünden. Ueber den im nordamerikani-
schen Bürgerkrieg gefallenen Bündner Oberstl. Trepp
berichtete der schweizerische Generalkonsul in
Washington: „Noch liegt mir die traurige Pflicht ob,
den am 30. November erfolgten Tod des Oberstl.
Trepp zur weitern Mittheilung an die in Splügen
noch lebende alte Mutter des Verstorbenen anzeigen

zu sollen. Trepp hatte sich den Ruf eines tüchtigen

Militäroffiziers erworben. Man verdankt ihm
größtentheils die Bildung eines gefürchteten
Scharfschützenregimentes, worunter eine ganze Kompagnie guter

Schützen aus der Schweiz begriffen waren. Im
verflossenen Jahr, da der Oberst des Regimentes
größtentheils abwesend gewesen, war ihm allein das

Kommando anvertraut. Stets furchtlos und dienstfertig

wurde er von der tödtlichen Kugel auf seinem

Posten getroffen, als er eben die Ordre zu einer

Flankenbewegung geben wollte. Er starb in den

Armen eines Freundes und Waffengefährten aus
Zürich. Das Bedauern über den Verlust dieses

wackern Offiziers war allgemein. Seiner wurde in
den öffentlichen Papieren ehrenhaft erwähnt und
geziemt es sich daher, daß auch dem entfernten Vaterlande

davon Kunde gegeben werde, wo immcr seine

Söhne sich des Schweizernamens würdig erweisen.
Aus New-Aork vernehme ich soeben, daß unserm
Freund und Landsmann von den Schweizern
daselbst ein schönes Begräbniß zu Theil geworden ist."

A arg au. (Korresp.) In der letzten Woche

Dezembers, vor Antritt des vierten Vereinsjahres, em-
pfieng der Jäger-Verein von Aarau von seinem
Vorstande den Vcrwaltungsbericht sammt Rechnung pro
1863. Nach demselben hielt der Verein im Berichtsjahre

sechs Schießübungen ohne das Endschießen,

wovon zwei mit Ausmärschen, bei denen jedesmal
militärisch abgekocht wurde. Letztere Neuerung erntete,

nicht sowohl der Billigkeit, als vielmehr der
gehobenen Gemüthlichkeit wegen, den ungetheiltesten
Beifall aller Theilnehmer. An den Schießübungen
wurde abwechslungsweise bergauf, bergab und felten

in der Ebène, auf Distanzen von 400 — 800
Schritte gefchossen, mit Resultat im Durchschnitt
Treffer 50 "/«. Am Endschießen (13. Okt.) wurde

auf 16 Kehr-, 1 Stich- und 1 Grümpelscheibe den

ganzen Tag sehr lebhaft geschossen, und Abends am
Schluß dieser Schießübungen vereinigte ein solennes

Abendessen wiederum den Großtheil der Mitglieder
zum frohen Feste.

Anfangs November sodann, dem Ersuchen des

Vereins bereitwilligst entgegenkommend, eröffnete Hr.
eidgen. Oberst Schädler einen für Militärs aller
Waffen fehr ansprechenden Cyclus von Vorträgen.
In denselben kamen zur Behandlung das Jnner-
Dienstreglement; nachher zum Sicherheitsdienst
übergehend, gab Hr. Oberst Schädler jeweilen in einem

Vortrage eine, auf hiezu gezeichnete und autogra-

phirte Pläne von unbekannten Gegenden sich

beziehende Aufgabe, deren fchriftliche Lösung beim
folgenden Vortrag von den Betreffenden vorgelesen,
oder an der Tafel gezeichnet und nachher der Kritik
unterzogen worden. Es wurde auch im Dezember
statt einem Vortrage eine Rekognoszirung des Suh-
rengeländes vorgenommen; in vier Rotten getheilt,
wurden die nothwendig erachteten Erhebungen
gemacht, von oberhalb dem Dorfe Buchs bis zur
Einmündung der Suhre in die Aare. Leichtfaßliche
Berichte und Pläne hievon lagen vor und wurde wie
oben gesagt damit verfahren.

Diese Vorträge finden alle Sonntage von 1V2 bis
3 Uhr statt, sind meist sehr zahlreich von Militärs
aus der Stadt wie auch der Umgegend besucht,
indem der Zutritt jedem Dienstpflichtigen gestattet ist,
und sollen fortgesetzt werden bis zum Wiederbeginn
der Schießübungen im Frühjahr.

Den Verein erfreute in dieser Schlußsitzung eine

Vorlage des Vorstandes, nämlich ein Sparkassabüchlein

auf den Jägerverein, enthaltend dcn Staatsbeitrag,

auf den die Mitglieder zur Vertheilung
verzichteten, nebst einer kleinen Zulage der Vereinskasse,
als erste finanzielle Errungenschaft.

In jeder Beziehung war das Rechnungsjahr ein

günstiges und spricht Schreiber dieses die Hoffnung
aus, es möchten die 63 das vierte Vereinsjahr
antretenden Mitglieder in ihrer Thätigkeit und ihrem
praktischen Sinn den frühern Jahren nicht nach-'

stehen.

— Die Regierung von Aargau hatte einen von
Hrn. Oberst Müllcr konstruirten Fourgon probeweise

eingeführt. Da derselbe bewährt gefunden worden,
so wird die Ordonnanz für künftige anzuschaffende

Fourgons diesem entsprechend verändert.

— Von der Gemeinde Aarau wurde einstimmig
die Erweiterung des Exerzierplatzes um annähernd
30 Jucharten — um die während einigen Jahren
theils angekaufte, theils eingetauschte Grundfläche in
der Breite d^s bisherigen Manövrirfeldes bis hinauf

an den Zielwall — beschlossen und dem

Gemeinderath die Ermächtigung ertheilt, den Wösch-

nauer-Schachen zu acquiriren, um die Schußlinie
für gezogene Geschütze auf circa 5000 Fuß verlängern

zu können ^— dieses nämlich insofern, als die

Eidgenosscnfchaft befriedigende Zusicherungen in
Betreff der künftigen Frequenz des hiesigen Waffcn-
platzcs zu machen im Falle sei. —

— Im Großen Rath kam in Berathung der

Antrag des Hrn. Oberst Fischer, dahin gehend, die

Beförderung der Ofsiziere foll eine durch Elite und
Reserve durchgehende sein. Die Commission stellte

den Antrag, daß diese Beförderung verfuchsweife bei

den Spezialwaffen eingeführt werdc, bei der Infanterie

dagegen nicht. Hr. Oberst Schwarz crläutcrte
feine Ansichten in einem länger« Vortrage und
kommt zu den gleichen Anträgen wie die Commission.

Hr. Oberst Fischer erklärte sich befriedigt durch die

Anträge der Commission und des Hrn. Militärdirektors,

weil beide die Berechtigung dieser Motion
anerkennen und in dcr Weise Rechnung tragen wollen,
daß dieser Grundsatz wenigstens versuchsweise bei
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ben ©pezialwaffen eingefüfert werben foll. Die Sin*

träge ber ©ommifftott werben beftfeloffen.

Sfeurgau. Slm 27. Stoübr. üor. 3- ift in bex

©*la*t bei Stingolb, fübli* üon ©battanoga, unfer
SanbSmann 3ofcpfe Slrnolb Sebergerber tbbtli* üer*
wunbet worben unb wenige Sage fpäter feinen SBun*
ben erlegen. Sta* bem 3eugniffe beS wnioniftiftfeen
©eneralS DfterfeattS, unter wet*em er ftanb, war er
ber befte Dfftgier feiner Diüifton wnb ftarb ben ^>et=

bentob. 3n ber gtei*en ©*la*t foffett üiele beutfcbe

Dfftgiere wnb ©olbaten gefallen fein. Hr. Slrnolb
Sebergerber ift ber fefer tatentüotte ©ofett beS H*n.
Sofepfe Sebergerber, berzeit wobnbaft in Kreuztittgen
uttb früfeer meferere 3aferzefettte ©igentfeümer einer

grofen garm unweit ©t. SouiS itt Storbamerifa.
Slrnolb feilbete ft* itt ©t. ©allen mtb auf bem Vo=

lt)te*itifttm in 3üri* zum 3ngenieur auS, trat ftfeon

beim Veginn beS Krieges atS greiwilliger in bie

VuttbeSarmee ein mtb blieb bis gum ücrfeängttifüot*
lett 27. Stoüember uttüerfefert.

— Slm 17. war ber tfeurgauiftfee Kaüafferieüereiit
in grauenfelb üerfammelt. Ueber bie Verfeattblutt*

gett ift unS ttüfetS gttr Kenntnif gelangt.
SBalliS betrauert ben Sob beS Hrn. äJtajor Soft

SJtar. ü. SBerra. Derfetbe trat als rüftiger 3üng=
ling in bie ©*weigerregimenter in granfrei*, fpäter
Kal)tn er Dienft in Steapet, wo er bis gum Stang
eineS SJtajorS emporftieg unb 1848 in feine Heimat
jurücffeferte, allgemein geaebtet bis an fein ©nbe we*

gen feiner ftfeoncn ©igenf*aftett als Dfftgier, Veam*
ter, Vürger utib gatnilicttüater.

Steuenburg. (Korrefp.) Die ftäbtiftfee ©rgie*
feungS=©ommiffton bef*äftigt ft* feit tc|tem ©om*
mer mit ber Vilbung eineS Kabctten=KorpS; gur
'gcftfcfcung ber Kleiber unb .StuSrüftung, utib ©ut*
werfung ber notfeigen Steglemente wurbe eine befon*
bere ©ontmiffton ernannt, ^k ©ranbgüge barüber
ftnb folgenbe:

Der Dienft als Kabctt ift obtigatorif* für alle

Snbttftricf*üler üom gurücfgelegten 11. SllterSjafer

att. Veim ©intritt in biefe ©*ule feaben bie bc*

treffenben ©Item bann bie reglementariftbe Uniform
anguf*affen. DaS Sragen ber Uniform ift jeber

Seit oorgef*rieben.
©ie beftebt auS einem Sßaar eifengrauer Hcfen

mit grünem Vorftof, Kamafcben, fo baf bie Hofe»
in biefttben gefteeft ober barüber getragen werben

fonnen; ein SBaffcnrocf üon ber garbe ber Hefen,

Weit, mit einem ©orbon, um ben Stocf um bie Hüfte
anziefeen unb anliegettb ma*ett gu fonnen. Der
grüne Kragen ift umgelegt, um bie 3ungeu niebt gu

geniren; bie Stermel ftnb, wie beim ©otbaten=Kaput,
üornen zurücfgef*lageu, bamit fte nt*t fo ftfettetl üer*

wa*fen; gwei Steiben gelber Knopfe.
Vewaffnung ttnb SlttStüftung liefert bie ©tabt:

©ewefer mit Vajontiet, Vatrontaftfee mit (Seinturon

unb Vajonnetftfeeibe.
DaS KorpS, 70 Wann ftarf, ift itt gwei Kompa*

gniett eingetfeeilt, beren jebe einen gefbweifeet, gwei

3Ba*tmeifter, üier Korporale uttb gwei Sambouren

Jäfelt.

Sweimal in ber SBo*e finbet Snftruftion ftatt
bur* Offigiere, wct*e fi* freiwillig biefer Slufgabe
ttntevgiefecn unb ft* im Kommanbo ber Kompagnien
uub ber Veforgung ber ttotfeigett Komptabilitätett
ablofen.

Hoffen wir, baf biefe Snftruftiott, bereits üor ci*

uigen Sabren in Steitentttrg ücrfu*t, aber obne ©r=
folg, biefmal beffer gelinge, baf baS Vnblifum gur
©infi*t gelange, eS fei bief Snftitut niefet nur eine

ü)tobefa*e, ni*t nur eine ben Korper unb bie ©e*
funbfeeit ber Sugenb ftäfetenbe Uebung, fonbern au*
eine ©*ule ber Orbnung unb Steinli*feit, auS wel*
*er mit ber Seit gute Unteroffigiere unb Dfftgiere
für unfer Kontingent feerüorgefeen werben.

3« tferFaufen.
©in bereits netter OffigierS*©laque gu billigem

VreiS. SluSfunft ertfeeilt bk ©rpebitiott.

Sn Sib. Ve efer' S Verlag (©uft. Hoffmattn) in
©tuttgart ift foeben erftfeienett uttb bur* alle Vu**
feanbluttgett, in Vafet in ber @*weigfeaufer'f*en
©ortimetitSfetufefeanblung (H. Slmberger) gu begiefeen:

Die

Situation^ imb ScrroinöorftcKung
auf bem

Standpunkt lies neueften iFortf^ritte»
bearbeitet üon

«p. ftintf,
K. SBürtt. Oberlieutettant.

SJtit gwei Safeln unb üielctt in ben Sert gebrtteften
Hotzftfettittett.

VreiS 27 ©r. ober ft. 1. 36.

Vei (_. $rebÖ itt Slftbaffenburg ift neu erftfeienett

unb in ber ©*weigfeaufer'f*en ©ortimentSbu*feanb*
tung (H- Slmberger) in Vafel gu bezicbeit:

SSkner, 8. (Kbnigl. Sebrer ber Sftatfecmatif).
Sfeeorie beö spian^ei*nenö. Sftit 16 Safeln.
fl. goiio. 3 Sttbtr. ober gr. 12.

Der Verfaffer liefert feiermit bit erfte matfeematif*

begrünbete Sfeeorie beS VtanzcidntenS. ©r beginnt

mit 3ei*nnt=S)?aterial unb SBcrfzeug, ber (Scnftrttf*

tion ber Sltafftäbe unb ber ©*rift, reibt baran bie

©rflärung ber einzelnen ©baraftere unb ftellt bei

bem Verggcüfenen bie Spanier üon Sebmann ber

neueren" üon ©bauüin gegenüber, bei welch Unterer

er eine genaue Veftimmung beS Vcleu*ungSgrabeS

ber gtä*en angibt. Daran fügt er baS ©opiren

ttnb Stcbttgiren üoit planen.
SllS 3ei*ttttngSüorlagett ttttb gur ©rtäuterung beS

SerteS ftttb 16 forgfältig auSgefüferte Safeln beige*

geben, unter wcl*en befonberS bie Vlätter in gar*
benbruef ttnb in ©bauüin'ftfeer Spanier mit üotten*

betfter Se*ttif feergeftettt fmb.
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dcn Spezialwaffcn eingeführt werden soll. Die
Anträge der Commission werden beschlossen.

Thurgau. Am 27. Novbr. vor. I. ist in der

Schlacht bei Ringold, südlich von Chattanoga, unser
Landsmann Joseph Arnold Ledergerber todtlich
verwundet worden und wenige Tage später seinen Wunden

erlcgcn. Nach dem Zeugnisse des unionistifchen
Generals Osterhaus, unter welchem er stand, war er
der bcste Offizier feiner Division und starb dcn
Heldentod. In der gleichen Schlacht sollen viele deutsche

Offiziere und Soldaten gefallen scin. Hr. Arnold
Ledergerber ist der sehr talentvolle Sohn des Hrn.
Joseph Lcdergerber, derzeit wohnhaft in Kreuzlingen
und früher mehrere Jahrzehnte Eigenthümer einer

großen Farm unweit St. Louis in Nordamerika.
Arnold bildete sich in St. Gallcn und aus dem

Polytechnikum in Zürich zum Ingenieur aus, trat schon

bcim Beginn des Krieges als Freiwilliger in die

Buttdesarmee ein und blieb bis zum verhängnißvollen
27. November unversehrt.

— Am 17. war dcr thurgauische Kavallerievcrein
in Frauenfeld versammelt. Ueber die Verhandlungen

ist uus nichts zur Keuntniß gelangt.
Wallis betrauert den Tod des Hrn. Major Jos.

Mar. v. Werra. Derselbe trat als rüstiger Jüngling

in die Schweizerrcgimenter in Frankreich, später

nahm er Dicnst in Neapel, wo er bis zum Rang
eines Majors emporstieg nnd 1848 in seine Heimat
zurückkehrte, allgemein geachtet bis an sein Ende wegen

seiner schönen Eigenschaften als Offizier, Beamter,

Bürger und Familienvater.
Neuen bürg. (Korresp.) Die städtische Erzie-

Hungs-Commission beschäftigt sich seit letztem Sommer

mit der Bildung eines Kadetten-Korps; zur
Festsetzung der Kleider und Ausrüstung, und Ent-
wcrfung der nöthigen Reglemente wurde eine besondere

Commission ernannt. Die Grundzüge darüber
sind folgende:

Der Dienst als Kadett ist obligatorisch für alle

Jndustricschüler vom zurückgelegten 11. Altersjahr
an. Beim Eintritt in dicse Schule haben die bc

trcffcnden Eltern dann die reglementarische Uniform
anzuschaffen. Das Tragen der Uniform ift jeder

Zeit vorgeschrieben.

Sie besteht aus einem Paar eisengrauer Hosen

mit grünem Vorstoß, Kamaschen, so daß die Hosen

in dieselben gesteckt oder darüber gctragcn wcrdcn

können; ein Waffenrock von der Farbe dcr Hosen

weit, mit cinem Cordon, um den Rock um die Hüfte
anziehen und anlicgrnd machen zu könncn. Der
grüne Kragen ist umgelegt, um die Jungen nicht zu

geniren; die Aermel sind, wie bcim Soldaten-Kaput
vornen zurückgeschlagen, damit sie nicht so schnell ver

wachsen; zwei Reihen gelber Knöpfe.
Bewaffnung und Ausrüstung liefert die Stadt

Gewehr mit Bajonnet, Patrontasche mit Ceinturon

und Bajonnetscheide.

Das Korps, 70 Mann stark, ist in zwei Kompa

gnien eingetheilt, deren jede einen Feldweibel, zwe^

Wachtmeister, vier Korporäle und zwei Tambouren

zählt.

Zweimal in dcr Woche findct Instruktion statt
durch Offiziere, wclche sich freiwillig dieser Aufgabe
unterziehen uud sich im Kommando der Kompagnien
und der Besorgung der nöthigen Komptabilitäten
ablösen.

Hoffeil wir, daß diese Instruktion, bereits vor
einigen Jahren in Neuenbürg versucht, aber ohne
Erfolg, dießmal besser gelinge, daß das Publikum zur

insicht gelange, es sei dicß Institut nicht nur eine

Modesacke, nicht nur eiue den Körper und die Ge-
undheit der Jugend stählende Uebung, sondern auch

eiue Schule der Ordnung und Reinlichkeit, aus welcher

mit der Zeit gute Unteroffiziere und Offiziere
für unser Kontingent hervorgehen werden.

Au verkaufen.
Ein bereits neuer Offiziers-Claque zu billigem

Prcis. Auskunft ertheilt die Expedition.

In Ad. Becker's Verlag (Gust. Hoffmann) in
Stuttgart ist soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen, in Basel in der Schweighauser'schen

Sortimentshuchhandlung (H. Amberger) zu beziehen:

Die

Situations- und Tcrraindarstclluug
auf dem

Standpunkt des neuesten Fortschrittes
bearbeitet von

P. Finck,
K. Württ. Oberlieuteuant.

Mit zwei Tafeln und vielen in den Text gedruckten

Holzschnitten.
Preis 27 Gr. oder fl. 1. 36.

Bci C. Krebs in Aschaffcnbnrg ist ncu erschienen

und in der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhand-

lung (H. Amberger) in Basel zu beziehen:

Werner, S. (Königl. Lehrer der Mathematik).
Theorie des Planzeichnens. Mit 16 Tafeln,
kl. Folio. 3 Rthlr. oder Fr. 12.

Der Verfasser liefert hiermit die erste mathematisch

begründete Theorie des Planzeichnens. Er beginnt

mit Zeichnen-Material und Werkzeug, der Construktion

der Maßstäbe und der Schrift, reiht daran die

Erklärung dcr einzelnen Charaktere nnd stellt bei

dem Bergzcichnen die Manier von Lebmann dcr

neueren' von Chauvin gegenüber, bei welch letzterer

er eine genaue Bestimmung des Bcleuchungsgrades

der Flächen angibt. Daran fügt er das Copiren

und Reduziren von Plänen.

Als Zeichnungsvorlagen und zur Erläuterung des

Textes find 16 sorgfältig ausgeführte Tafeln
beigegeben, unter wclchcn besonders die Blätter in
Farbendruck und in Chauvin'scher Manier mit vollendetster

Technik hergestellt sind.
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